
Binswanger

Die Schweiz versagt 
bei ihren humanitären 

PRichten
Angesichts der dramatischen Notsituation im Gazastreifen las-
sen viele Länder wieder Geld an das Uno-Hilfswerk UNRWA 

.iessenD Ber Pundesrat hat andere SrioritätenD
Von Daniel Binswanger, 27.04.2024

Bie  öchweiz  verzZgert  die  Wiederaufnahme  der  –ahlungen  an  das 
Uno-Salästinenserhilfswerk UNRWA , oder sistiert sie debnitivD BiesO oü-
wohl eine entsetzliche humanitäre Notlage herrschtD püwohl in Nord-Gaza 
die Grundversorgung mit Nahrungsmitteln und medizinischen G1tern 
weiterhin katastro3hal und sie in RafahO wo sich mindestens MOV Eillio-
nen Eenschen zusammendrängenO weiterhin vollkommen ungen1gend istD 
püwohl die UNRWA zum heutigen –eit3unkt die einzige Hilfsorganisation 
istO die 1üer lokale Ressourcen verf1gtO um Hilfsg1ter zu verteilen und ru-
dimentärste medizinische Fersorgung zu leistenD

Bie Notlage ist akutD Bass die öchweiz die Gelder ka33t üeziehungsweise 
ihren Kntscheid auf die lange Pank schieütO ist üeschämendD j1r die Not 
leidende –ivilüevZlkerung im Gazastreifen stellt diese Kntsolidarisierung 
eine Catastro3he darD öie ist Iedoch auch ein alarmierendes –eichen f1r die 
jehlentwicklungen in der öchweizer SolitikD

Ber sogenannte Tolonna-PerichtO eine unaühängige UntersuchungO die den 
von ?srael erhoüenen Forw1rfen zu Ferstrickungen der UNRWA mit der 
Hamas nachgegangen istO hat das Uno-Salästinenserhilfswerk nicht voll-
ständigO aüer weitgehend entlastetD Bass eine Eehrheit aus öFS-O jBS- und 
Eitte-Sarlamentariern der UNRWA dennoch sämtliche Eittel entziehen 
willO zeigt aufO wie die ü1rgerliche öchweiz ihren moralischen Com3ass ver-
liertD Wie die üeiden yraditions3arteienO wenn es hart auf hart kommtO der 
öFS nichts mehr entgegensetzenD Wie das humanitäre FZlkerrecht auf-
grund vermeintlich hZher zu gewichtender R1cksichten 3lZtzlich keine 
Rolle mehr s3ieltD Wie ohne alle Pedenken ein Sakt eingegangen wird mit 
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einer von rechtsradikalen Klementen ge3rägten Regierung , der aktuellen 
Regierung ?sraelsD

Bie öchweiz , muss man es in Krinnerung rufen( , ist der Be3ositarstaat 
der Genfer Conventionen und der öitzstaat des ?nternationalen Comitees 
vom Roten CreuzD Ber aktuellen öchweizer Aussen3olitik ist das nicht an-
zumerkenD

Nat1rlich ist es legitim und üegr1ndetO der United Nations Relief and Works 
Agenc) xUNRWA2 gegen1üer Forüehalte zu haüenD Ean kann und muss 
eine Biskussion dar1üer f1hrenO oü das Salästinenserhilfswerk nicht üesser 
in eine andere Uno-ötruktur 1üerf1hrt und die öonderagentur f1r die Sa-
lästinenserinnen längerfristig nicht aügescha’ werden sollteD Bass gros-
se yeile der 3alästinensischen Bias3ora 1üer Generationen hinweg im öta-
tus der ötaatenlosigkeit gefangen üleiüen und an ihren Leüensorten das 
P1rgerrecht nicht erhaltenO ist weder im ?nteresse der Petro0enen noch 
dient es einer LZsung des Nahostkon.iktesD Aüer die UNRWA ist nicht 
die FerantwortlicheO sondern das ö)m3tom dieses EissstandesD Um ihn zu 
1üerwinden und die jrage des 3alästinensischen R1ckkehrrechts endlich 
sinnvoll zu lZsenO üraucht es multilaterale FerhandlungenO einen umfas-
senden jriedens3lanO die Unterst1tzung der internationalen Gemeinscha7O 
den guten Willen und das Kngagement der araüischen KqilländerD

Bass die israelische Regierung diese Cernfragen des Nahostkon.iktes heu-
te mit einer Biskreditierungskam3agne gegen die UNRWA vom yisch zu 
wischen versuchtO kann nur öchaden anrichten und darf nicht akze3tiert 
werdenD Bass die öchweizer Aussen3olitik üei solchen ö3ielchen mitmachtO 
zeugt von atemüerauüender ?nkom3etenzD

Aufgrund des ForwurfsO dass MQ der insgesamt MV«YYY UNRWA-Eitarüeiter 
im Gazastreifen an den Gräueltaten des »D pktoüers üeteiligt gewesen sein 
sollenO soll nun die ganze prganisation mit sofortiger Wirkung li:uidiert 
werden( Bas ist o0ensichtlich groteskD Ks war der Wille der internationalen 
Gemeinscha7 und des ötaates ?sraelO dass die UNRWA unter Hamas-Herr-
scha7 im Gazastreifen wesentliche staatliche junktionen wie das öchuls)-
stem und die Gesundheitsversorgung gewährleistetD öich heute 1üerrascht 
zu zeigenO dass es daüei auch zu vereinzelten terroristischen Contamina-
tionen der im Grundsatz neutralen Uno-Agentur gekommen istO ist heuch-
lerisch , umso mehr als die Netan)ahu-Regierung ihrerseits noch viel wei-
ter gegangen ist in der –usammenarüeit mit der Hamas und die yerror-
organisation im grossen ötil mit jinanzmitteln versorgen liessD

Ks giüt aktuell auch wirklich BringlicheresO als Beüatten dar1üer zu f1h-
renO oü einzelne Lehrmittel in UNRWA-öchulen antisemitische ?nhalte ver-
üreiten , auch wenn das selüstverständlich unterüunden werden mussD 
Bie öchulen im Gazastreifen sind geschlossenO zerüomütO üis zum letzten 
5uadratzentimeter mit oüdachlosen jamilien 1üerf1lltD Was die UNRWA 
momentan im Gazastreifen leistetO ist akuteste Nothilfe f1r die leidende 
–ivilüevZlkerung , und wer die Gelder ka33tO erschwert diese NothilfeD Bie 
öchweiz muss die Wahrung des humanitären FZlkerrechts unterst1tzenD 
Nicht saüotierenD

Ean kann auch nicht genug daran erinnernO dass weder der israelische Ge-
heimdienst noch die Eilitärf1hrung 1üer Netan)ahus 3lZtzlichen jrontal-
angri0 auf die UNRWA informiert warenD Und dass sie nach Recherchen der 
JNew áork yimes4 dieser 3olitischen ?nitiative in keiner Weise zustimm-
tenD Weil sie wissenO dass es zur UNRWA im Gazastreifen momentan keine 
Alternative giütD Und dass eine noch schlimmere humanitäre Catastro3he 
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im Gazastreifen nicht nur moralisch untragüarO sondern auch nicht im stra-
tegischen ?nteresse ?sraels istD

Bie Netan)ahu-Regierung hat stark an So3ularität verloren und hält sich 
heute wohl nur deshalü an der EachtO weil sie Neuwahlen noch hinaus-
schieüen kannD öie vertritt weder den Eehrheitskonsens der Eilitär-
f1hrung noch der israelischen Gesellscha7D Wer sich von dieser Regierung 
instrumentalisieren lässtO sollte sich sehr sorgfältig die jrage stellenO oü er 
die ?nteressen ?sraels wahrnimmtD

Ean üraucht nur etwa das üeeindruckende ?nterview mit Ami A)alon-
O dem ehemaligen püerüefehlshaüer der israelischen Earine und ehema-
ligen Thef des israelischen ?nlandgeheimdienstes öhin PetO in der jA– zu 
lesenD Ks zeigtÜ Auch in israelischen öicherheitskreisen giüt es ötimmenO die 
anerkennenO dass ?srael den Gazakrieg nur gewinnen kannO wenn es einen 
1üerzeugenden Forschlag f1r eine 3olitische LZsung machtD Bass der üar-
üarische yerrorangri0 vom »D pktoüer ?srael zu einer grundsätzlichen Neu-
evaluierung seiner öicherheitsstrategie zwingtD Bass die Hamas nur üesiegt 
werden kannO wenn das Plutvergiessen ein Knde hat und ein jriedens3lan 
entwickelt wirdO der die janatiker marginalisiertD

A)alon hat nicht unüedingt das Srobl eines EannesO der sich f1r naiven 
Sazibsmus hergiüt oder der die öicherheit des ötaates ?srael auf die leich-
te öchulter nehmen w1rdeD Kr sagtÜ J?ch will den Crieg üeendenD Weil wir 
im yreiüsand von Gaza versinkenD Und dann üesiegen wir die HamasO mit 
der Hilfe von ?deologie und Bi3lomatieD4 Kr s3richt sich dezidiert f1r eine 
–weistaatenlZsung ausD Und er s3richt ausO was eigentlich auf der Hand 
liegen m1ssteÜ JWir üeideO ?sraelis und SalästinenserO haüen Einderheiten 
von etwa ML SrozentO die radikale Eessianisten sindD ?n unserem jall wer-
den sie angef1hrt von Pezalel ömotrich und ?tamar Pen-GvirD Und in ih-
rem jall von MahIa öinwar und ?smail HaniIehD Bas yragische istO dass diese 
üeiden Einderheiten die Solitik kontrollierenD Wir haüen unsere eigenen 
yerroristen nicht gen1gend üekäm37 und sie ihre nichtD4

Bas sind die israelischen Crä7eO die eine umsichtige öchweizer Aussen-
3olitik in die Anal)se mindestens miteinüeziehen m1ssteD ötattdessen 
dient sie sich dem ruch- und 3lanlosen p33ortunisten an der ö3itze der is-
raelischen Regierung anD ?srael ist grZsser als PenIamin Netan)ahuD Bie is-
raelische Gesellscha7 steht nicht hinter den religiZsen öiedlernD Kine mas-
sive zivilgesellscha7liche Srotestüewegung ist im letzten öommer entstan-
denO um die israelische Bemokratie vor der Unterminierung durch die Net-
an)ahu-Regierung zu sch1tzenD Warum ist die öchweiz anscheinend nicht 
mehr willigO solchen Grundgegeüenheiten auch nur im Ansatz gerecht zu 
werden(

Fon den öFS-Fertretern war es nicht anders zu erwartenD öie Iuüeln Fiktor 
prüNn zuO dem langIährigen und allerengsten internationalen Ferü1ndeten 
von Netan)ahuO der sich QYMO mit der widerlichsten antisemitischen Wahl-
kam3agne in der euro3äischen Solitik seit dem –weiten Weltkrieg im Amt 
üestätigen liessD Bass die öFS sich an Netan)ahus autoritären yendenzen 
und seinem Angri0 auf die Gewaltenteilung nun in keiner Weise stZsstO ist 
nur in Grenzen eine PüerraschungD Eanche öFS-Solitiker machen Ia selüst 
aus ihren ö)m3athien f1r Wladimir Sutin keinen HehlD

?mmerhinÜ Bie Gr1nen und die öS haüen sich nun ganz entschieden daf1r 
ausges3rochenO die UNRWA wieder zu unterst1tzenD Eit Unterschri7en-
sammlungen soll auch Z0entlicher Bruck erzeugt werdenD Bie immer üan-
gere jrage lautet IedochÜ Wo sind die ü1rgerlichen Gegenkrä7e(
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jBS-Nationalrat Hans-Seter Sortmann zum Peis3iel s3richt sich dezidiert 
gegen –ahlungen an die UNRWA ausO die erst nach der Ca3itulation der 
Hamas wieder aufzunehmen seienD Bie ents3rechenden öummen sollten 
stattdessen in Jdie Nothilfe4 .iessenO die J1üer sichere Corridore4 und 
Junter dem öchutz des israelischen Eilitärs4 verteilt werden m1sseD Ean 
stauntÜ Wer soll diese JNothilfe4 verteilen( Bazu lässt sich Sortmann nicht 
vernehmenD Und vor allemÜ Wenn Nothilfe unter dem öchutz des israeli-
schen Eilitärs verteilt werden sollO dann kann sie momentan die Salästi-
nenserinnen in Rafah unmZglich erreichen , üeziehungsweise erstO nach-
dem die israelische Armee auch Rafah eroüert hat und den ganzen Gaza-
streifen kontrolliertD

?st das der Wille der jBS( Bie öchweiz hat im öicherheitsrat im Eärz f1r ei-
nen sofortigen Wa0enstillstand votiertD Und Ietzt 3ro3agiert Sortmann die 
vollständige Pesetzung des Gazastreifens durch die israelische Armee( Bas 
3asst nicht zusammenO was vermutlich aüer gar keine Rolle s3ieltD Weil alle 
wissenO dass sich mit dieser alternativen Nothilfe keine konkreten Conze3-
te verüindenD Weil es sich um ülosse Ad-hoc-Aus.1chte handeltD

Und Bie Eitte( ?st eüenfalls auf dieser LinieD Nationalrätin Klisaüeth 
öchneider-öchneiter 3lädiert  ihrerseits  daf1rO  die  UNRWA-Gelder  zu 
ülockieren und stattdessen f1r Nothilfe zu verwendenD Wie das geschehen 
soll( Ceine AngaüenD

Bie Pundesre3uülik Beutschland , ein LandO dem man mangelnde öolida-
rität mit dem ötaat ?srael nicht vorwerfen kann , hat sich im Anschluss an 
die Suülikation des Tolonna-Perichts sofort dazu entschlossenO die –ah-
lungen an die UNRWA vollumfänglich wieder aufzunehmenD Bie Pegr1n-
dung ist sim3elÜ JEit der jortsetzung der akuten –usammenarüeit st1tzen 
wir die leüenswichtige und derzeit nicht zu ersetzende Rolle von UNRWA 
f1r die Fersorgung der Eenschen in GazaO denn auch andere internatio-
nale Hilfsorganisationen sind auf die o3erativen ötrukturen von UNRWA 
in Gaza derzeit angewiesenD4 Ma3anO CanadaO öchweden und andere Län-
derO die ihre UNRWA-Unterst1tzung eingestellt hattenO um die israelischen 
Forw1rfe zu klärenO nahmen ihre –ahlungen schon zu einem fr1heren –eit-
3unkt wieder aufD

Bie öchweiz gehZrt seit den fr1hen NeunzigerIahren zur euro3äischen 
Avantgarde des Rechts3o3ulismusD Wird sie heute zum reaktionären 
öchlusslicht üei der Wahrung des humanitären FZlkerrechtes( Bas ist die 
jrageO die im Raum stehtD ?hre Peantwortung hat ganz konkrete jolgen f1r 
die an Leiü und Leüen üedrohte –ivilüevZlkerung im GazastreifenD Auch f1r 
die –ukun7 der öchweizer Bemokratie wird sie nicht ohne Conse:uenzen 
üleiüenD

Illustration: Alex Solman
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